
 
 
 
 
  

AhrAhrAhrAhr----RheinRheinRheinRhein----Eifel WanderungEifel WanderungEifel WanderungEifel Wanderung 
Wandern ohne Gepäck (8 Tage) 2010 

Programm: 
1. Tag: 
Individuelle Anreise nach 
Ahrweiler. 
2. Tag: 
Ahrweiler - Altenahr (ca. 22 km) 
3. Tag:  
Altenahr - Schuld (ca. 17 km) 
4. Tag:  
Schuld - Nürburg (ca. 18 km) 
5. Tag:  
Nürburg - Kaltenborn (ca. 16 km) 
6. Tag:  
Kaltenborn - Oberdürenbach (ca. 18 
km) 
7. Tag: 
Oberdürenbach - Ahrweiler (ca.17 
km) 
8. Tag:  
Nach dem reichhaltigen Frühstück 
individuelle Abreise 
 
Streckenlänge insgesamt ca. 108 km 
 
Leistungen: 

Reisepreis: 
p.P im Doppelzimmer 374,00 €  
(ab 4 Personen) auf Anfrage 
Einzelzimmerzuschlag 36,00 € 
 
Termine:  
ganzjährig, September und Oktober 
nur begrenzt buchbar. 
Anmeldefrist: 3 Wochen vor 
Anreise 
 
 

7 Übernachtungen in 
Mittelklassehotels im 
Doppelzimmer mit 
Dusche/WC inkl. Frühstück

1 x Begrüßungsschluck

Gepäcktransfer zu den 
jeweiligen Unterkünften

1 Satz Wanderkarten je 
Zimmer

1 x rustikale Abschiedsvesper 
am Abend vor Ihrer Abreise

1. Tag: 
Anreise nach Ahrweiler 
 
2. Tag: 
Von Ahrweiler nach Altenahr 
wandern Sie über den international 
bekannten Rotweinwanderweg, der 
immer in Hanglage durch die 
Weinberge und romantischen 
Felsformationen des Ahrtals führt. 

 
 
Sie wandern an den kleinen 
Weinorten Marienthal, Dernau, 
Rech und Mayschoß vorbei bis Sie 
dann nach Altenahr kommen. Hier 
führt Sie der Weg zum Burgberg 
mit der Ruine der Burg „Are“ und 
dann hinab ins Zentrum von 
Altenahr. Übernachtung 

 
 
3. Tag: 
Heute verlassen Sie das Ahrtal und 
wandern in Richtung Eifel durch 
eine der beschaulichsten 
Landstriche des Ahrtals. Sie 
passieren den kleinen Ort 
Ahrbrück. Dass die Natur um 
diesen Ort ideale Passagen für 
Wanderfreunde in atemberaubender 
Stille und Landschaft bietet, 
beweist auch die Wegeführung des 
Eifelvereins: Einer der 
Hauptwanderwege führt mitten 
durch den Ort. Nach einer 
stimmungsvollen Wanderung 
erreichen Sie den Ort Schuld. 
Übernachtung 

4. Tag: 
Wie geschaffen für Entspannung 
und Besinnung ist das Bergland der 
Eifel.  

Üppig grün, von endlosen Wäldern 
und saftigen Wiesen bedeckt. 
Zusammen mit den benachbarten 
Ardennen stellt es die "grüne 
Lunge" Europas dar. Kurz vor 
Erreichen des Zieles passieren Sie 
das 1000-jährige Adenau mit 
seinen malerischen 
Fachwerkhäusern und dem 
historischen Buttermarktviertel. 
Hier lohnt es sich einen Augenblick 
zu verweilen bevor es weiter geht 
bis nach Nürburg. Übernachtung. 

 
 
5. Tag: 
Nicht weit entfernt, um den Gipfel 
von "Nürburg" und "Hohe Acht" 
geschlungen, befindet sich der 
Nürburgring, der Motorsportfans 
mit faszinierenden Rennen in 
seinen Bann zieht. Am Vormittag 
sollten Sie das Areal der legendären 
Rennstrecke besichtigen. Danach 
wandern Sie durch das waldreiche 
Hochland mit den großen Wiesen, 
kleinen Bächen und wunderbaren 
Fernblicken bis nach Kaltenborn. 
Übernachtung 

 

6. Tag: 
Die Wanderung führt Sie heute 
durch das waldreiche Gebiet der 
Eifel und des Brohltals, vorbei am 
Königssee. Auf der 
Wasseroberfläche spiegelt sich die 
Burg Olbrück vor dahinziehenden 
weißen Wolken auf einem 
tiefblauen Hintergrund.  
Nach erreichen des Ziels in 
Oberdürenbach können Sie einen 
einzigartigen Sonnenuntergang 
hinter den Brohltal-Hügeln und der 
Kulisse der Burg Olbrück genießen. 
Übernachtung. 

 
 
7. Tag: 
Die letzte Etappe führt Sie weg 
vom Brohltal zurück ins Ahrtal 
zum Ausgangspunkt.  
Zwischendurch passieren Sie 
herrliche Aussichtspunkte wie z. B. 
an der Grillhütte Schauinsland am 
Stucksberg. 

 
Erholen Sie sich am letzten Tag 
nochmal im historischen Städtchen 
Ahrweiler mit seinen romantischen 
Fachwerkhäusern, die von einem 
vollständig erhaltenen 
mittelalterlichen Mauerring 
umgeben ist. 
 
8. Tag: 
individuelle Abreise 
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